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Liebe Mitglieder und Gönner der Katzenobhut Baumburg aus der näheren
und weiteren Umgebung, 

die im Jahre 2019 beschlossene Satzung der „Katzenobhut Baumburg e.V.“
sieht eine Mitgliederversammlung pro Jahr vor. Da jedoch die staatlich ver-
ordneten Beschränkungen auf Grund der Corona-Pandemie diese bis auf
weiteres verhinderte, möchten wir Ihnen mit dieser Broschüre die wich-
tigsten Daten und Ereignisse aus dem Jahr 2019 zukommen lassen. 

Meine größte Beruhigung und Freude ist es zu sehen, dass unsere „Katzen-
obhut“ von Ihnen allen so großzügig und erfolgreich unterstützt wird und
wir dadurch so vielen Katzen helfen konnten und weiterhin helfen werden.  

Ein großes Danke! 

Ingrid Dietl 
1. Vorsitzende 

Für die zahlreichen Sach- undGeldspenden für unsere Baum-burger KatzenAn unsere Mitglieder für IhreUnterstützung Allen, die unseren BaumburgerSchützlingen ein schönes Zu-hause geschenkt habenUnseren langjährigen undneuen Sammlern und Sammle-rinnen für ihr großes Engage-mentAn die Familie Dietl und derBrauerei Baumburg für die Be-reitstellung unserer Räume An unseren Tierarzt Dr. Reußund seine Frau für die liebevolleund kompetente Rund-um-die-Uhr-BetreuungAn die Karin-von-Grumme-Dou-glas-Stiftung für die Futterspen-den

An das Freßnapf-Team Traun-reut für die UnterstützungDem Ehepaar Nemeth für diegroße Hilfe bei der Renovierungder ZimmerDer Familie Unterholzner undder BWU-Gruppe für unseredringend benötigte Spülma-schineGabriele Kain und Jörg Schmitz-berger für die Gestaltung desKalenders und des JournalsAn Kaufland für die Futterspen-denbox und den AktionstagAllen Pflegestellen für die liebe-volle Aufnahme, die Versorgungund Betreuung der BaumburgerKatzenUnserem Katzenteam für EurenEinsatz für unsere SchützlingeUnd allen lieben Menschen, dieuns bei unserer täglichen Arbeit

in der Katzenobhut unterstüt-zenAn den Tierschutzring Traun-stein und die Katzenhilfe Salz-achtal für die tolle Zusammen-arbeitAn Jörg und Sarah von TierischAktiv Chiemgau für die großzü-gigen Futterspenden. 

NIEMAND will sie haben NIEMAND gewährt ihnen Unterschlupf NIEMAND füttert sie NIEMAND fühlt sich zuständig Was haben sie verbrochen? Wem schaden sie? Warum werden sie verjagt, ihre Kinder erschlagen, vergiftet, ersäuft?  Sie haben nie irgendjemandem etwas getan, sie haben nur das Pech, Nachkommen vonehemals geliebten, dann überflüssig gewordenen und ausgesetzten Stubentigern zusein...scheu, ängstlich, zurückgezogen.... ständig bedroht von Krankheiten, Hunger, Tod  Jeder Tag ein Kampf ums Überleben.... Futter für sich selber, Futter für die Babys, Verletzungen, Krankheiten, Schnee, Regen, Kälte.... und dann gibt es tatsächlich auch noch Menschen, die sie verjagen, die mit Steinen nachihnen werfen, mit dem Wasserschlauch auf sie zielen Ich werde es NIE verstehen...es sind auch nicht MEINE Katzen, es sind NIEMANDSKATZEN,aber ich werde sie NIEMALS im Stich lassen können! (Tieroase Stefanshof e.V.) 

Niemandskatzen Vorwort

Danke
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Die Katzenobhut Baumburgwurde von Ingrid Dietl vor fast 40Jahren in Baumburg/Altenmarktins Leben gerufen. Nach ca. 38 Jah-ren als Außenstelle des Tier-schutzvereins Traunstein haben

wir im April 2019 den eingetrage-nen, gemeinnützigen Verein „Katzenobhut Baumburg e.V.“ ge-gründet. Wir werden beim Veteri-näramt Traunstein als Katzentier-heim geführt. Das 35-köpfige Team um IngridDietl kann damit die erfolgreicheArbeit der vergangenen Jahre wei-terführen. Wir kümmern uns das ganze Jahrhindurch um ausgesetzte, zurück-gelassene, verwahrloste, abgege-

bene, entlaufene und gefundeneKatzen und Kätzchen, vorwiegendaus dem Landkreis Traunstein. Unser Team ist ausschließlich fürKatzen (und ihre Menschen) zu-ständig und arbeitet ehrenamt-lich. Obwohl wir im vergangenen Jahr2019 viele geschwächte undkranke Katzen und vor allemträchtige Mutterkatzen und Kätz-chen aufgenommen haben, konn-ten wir doch 113 Katzen in einneues, liebevolles Zuhause vermit-teln.

Unsere Schützlinge sind in Baum-burg/Altenmarkt an der Alz ineinem alten Haus und zusätzlicheiner Wohnung, die von der Fami-lie Dietl zur Verfügung gestelltwerden, untergebracht. Intensiv-patienten und Flaschenbabys päp-peln wir aber auch manchmal beiuns zuhause auf.

Ein typischer Tag bei uns in derKatzenobhut Baumburg sieht zumBeispiel so aus:Unser Tag beginnt morgens meistschon mit den ersten Telefonanru-fen: „uns ist eine Katze zugelaufen.Hierbleiben kann sie auf gar kei-nen Fall. Wann könnt Ihr sieholen?“ oder „Was soll ich ma-chen? Bei uns auf dem Heubodenhat eine fremde Katze gekatzelt /eine scheue Kätzin ist mit ihrenBabys hier aufgetaucht. Könnt Ihrsie einfangen und aufnehmen?“...Unsere Baumburger Katzen wer-den 365 Tage im Jahr jeden Mor-gen und jeden Abend und oft auchzwischendurch versorgt. Meistens zwischen 8 und 9 Uhrmorgens beginnen wir allein oderzu zweit mit der Versorgung unse-rer Baumburger Schützlinge. An der Tür zu den Zimmern be-grüßen uns meistens schon dieersten hungrigen Mäulchen. Nachder Versorgung der Katzen wirdnatürlich ganz viel gekuschelt undgespielt. Besonders viel Zeit neh-men wir uns für die noch scheuen

oder ängstlichen Katzen und Kätz-chen. Wir versuchen ihnen beizu-bringen, dass wir Menschen docheigentlich gar nicht so schlimmsind. 

Wichtig ist natürlich auch der me-dizinische Check-up. Mehrmalswöchentlich und manchmal aucham Wochenende sind wir deshalbbeim Tierarzt. In der Zeit zwischen dem Versor-gen der Katzen, oft auch spätabends und am Wochenende,holen wir Fundkatzen, stellen Le-

bendfallen zur Kastration freile-bender, scheuer Katzen auf, ma-chen wir Platzkontrollen, verein-baren Termine mit Interessentenund nehmen uns dann sehr vielZeit, den angehenden „Katzenel-tern“ unsere Baumburger Lieb-linge zu zeigen und die passendenKatzen herauszufinden. Natürlichbringen wir persönlich alle unsereSchützlinge in ihr neues Zuhause. 
Einen sehr hohen Zeitaufwandnimmt inzwischen die Öffentlich-keitsarbeit über die sozialen Me-dien in Anspruch: So helfen wir oftbis in die späten Abendstundenund auch am Wochenende über E-mail, unsere Homepage, Facebookund Instagram bei der Suche nachvermissten Tieren, melden Tod-funde, unterstützen bei der Privat-vermittlung und helfen bei Fund-tieren. In Notfällen, zum Beispiel bei Kat-zenbabys, verletzten oder trächti-gen Katzen, sind wir Tag undNacht erreichbar. 

Die Katzenobhut stellt sich vor

83308 Trostberg
Blindreiterstr. 13

Tel.: 0 86 21. 25 94
Mobil: 0 171. 5 12 18 02

info@tierarzt-reuss.de 
www.tierarzt-reuss.de

Sprechzeiten:
Mo, Di, Do, Fr. 15.00- 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Seine Abenteuerlust scheint Kater„Tiger“ vergangen zu sein. „Er läuftuns ständig hinterher, beobachtetalles und kommt auf Zuruf sofortaus dem Garten.“ Dass RamonaSchwarzmaier (22) und ihr BruderMichael (20) den Vierbeiner jemalswiedersehen würden, hätten sichdie beiden nicht träumen lassen.Fast sechs Jahre ist es her, dass„Tiger“ kurz nach einem Umzugnach Dorfen bei Erding durch einversehentlich gekipptes Fensterentwischte. „Nach einem halbenJahr haben wir die Suche aufgege-ben“, sagt die Kinderpflegerin. DerKater hatte dem damals 14-jähri-gen Michael gehört, kam auf demHof zur Welt.18 Monate war „Tiger“, als sichseine Spur verlor. Und nun, nachknapp sechs Jahren, tauchte dasTier überraschend wieder auf.„Wir wurden über einen Fundkaterin Seeon informiert“, berichtet Ma-rion Krause von der KatzenobhutBaumburg. „Wir sind gleich hinge-fahren um Chip und Tattoo zuüberprüfen und tatsächlich, er wargechippt und sogar bei TASSO e.V.registriert.Nach einem kurzen Anruf wusstenwir schon mehr. Einfach unglaub-lich, dass ,Tiger’ bereits seit 2013vermisst wurde. Die Familie habesich schon eine Stunde später tele-fonisch gemeldet.„Wir waren auf dem Rückweg vomUrlaub in Kroatien, als unsere Mut-

ter anrief. Wir dachten, sie nimmtuns auf den Arm“, lacht RamonaSchwarzmaier. Am nächsten Tagfuhren die Geschwister nach Trost-berg, um „Tiger“ zu holen. „Warschon komisch, der erste Kontakt.Wir haben uns angeschaut, dannwieder ihn. Er war ja noch klein,als er verschwand.Ist er es wirklich, haben wir unsgefragt.“ Die großen grünen Augenwaren es, an denen die beidenihren Kater schließlich wiederer-kannten. „Es war, als ob man seinKind zurückholt“, schildert es die22-Jährige. In Dorfen bezog „Tiger“erst einmal ein eigenes Zimmerund legte einen fast einwöchigenSchlafmarathon hin. Aufgestandenwurde nur zum Fressen. Vier Tagehumpelte er etwas, aber auch dasverging. Der Kater hat vierbeinigeGesellschaft bekommen, Katzen-dame „Nina“. Ebenfalls getigert,aber mit braunen Augen.Aus Michael ist mittlerweile einjunger Mann geworden. Zum 20.Geburtstag vor kurzem dürfte „Ti-gers“ Rückkehr wohl das schönsteGeschenk gewesen sein.„Die zwei Geschwister waren über-glücklich“, sagt Marion Krause.„Wir freuen uns so sehr mit denBesitzern, so sollte es immer lau-fen. Daran sieht man mal wieder,wie wichtig das Chippen und Re-gistrieren bei TASSO e.V. oder

einem anderen Haustierregisterist.“In Seeon, wo ,Tiger’ zugelaufenwar, hatte man ihn schon ins Herzgeschlossen. „Wir hätten ihn gernbehalten.“ Aber natürlich freuensich die Tierfreunde dort über dasdoch unglaubliche Happy End.„Wenn jemand eine Katze findet,soll er sie unbedingt bei einemTierschutzverein melden“, sagt Ma-rion Krause dazu. „Bitte nicht ein-fach behalten, das ist nicht nurFundtierunterschlagung, sondernmacht vielleicht eine Familie, dieihre Katze verzweifelt sucht, sehrunglücklich!“Seit 35 Jahren vermittelt TASSO e.V.mit Sitz in Sulzbach/Taunus ver-misste Tiere zurück. 87 700 proJahr. „,Tigers’ Geschichte zeigt, dassman die Hoffnung nicht aufgebensoll“, sagt Pressesprecherin LauraSimon. Weil es aber keine flächen-deckende Registrierungspflichtgibt, sei es überaus wichtig, dasTier nach dem Chippen auch anzu-melden. „Der Transponder zeigtnur Zahlen, nicht den Besitzer.“
Bitte lasst Eure Katze kennzeich-
nen durch Chip und/oder Tattoo
und registriert sie bei einem
Haustierregister wie Tasso!

Quelle: Trostberger Tagblatt vom 20.07.2019

In unserer „Baumburger Katzen-obhut“ wurde ein zugelaufenerrotgetigerter Kater gemeldet, mitder Bitte, das Tier so schnell alsmöglich zu übernehmen, da sichdie Kinder vor den schlimm aus-sehenden Augen des Tieres fürch-ten würden.Bei dem Anblick bekamen auchwir Sorgenfalten. Eines der Augen,das war uns klar, war nicht mehrzu retten, das andere war auch eingroßes Fragezeichen. Wir vermu-teten, dass der Kater, wenn über-haupt, nur hell und dunkel unter-scheiden kann. Das Tier warkastriert, war wohlgenährt, dasFell sah auch einigermaßen gutaus, aber ein Besitzer war trotzgrößter Bemühungen nicht zu fin-den. Wir wussten, auf den armenKerl kommen einige operativeMaßnahmen zu und auf unsenorme Kosten. Und dann: Wernimmt uns den Kater als Woh-nungstier ab? Einschläferung kamnicht in Frage, da er gut gefressenhat. Zudem war er auch sehr an-hänglich und verschmust.In Baumburg wurde ein stark be-suchter Herbstmarkt veranstaltetund dabei wurde auch die armse-lige Gestalt am vergitterten Fens-ter entdeckt. Am Tag darauf beka-men wir einen Anruf von einemUrlauber-Ehepaar aus der Stutt-garter Umgebung. Ihnen hätte derKater so schrecklich leidgetan undsie würden sich gerne mit unstreffen. Ein Termin war schnell gefunden,bei uns kam ganz zwangsläufigUnsicherheit auf: Kann man dasTier ohne jede Kontrolle, die jagrundsätzlich sein muss, aus denHänden geben?Diese Sorgen waren jedoch ganzschnell vergessen, nachdem wirdas Ehepaar kennenlernen durf-

ten. Es waren versierte Menschenmit sehr viel Erfahrung mit behin-derten Tieren, bekannt bei Stutt-garter Tierschutzorganisationen.Noch bei ihrem Hiersein wurde inder Stuttgarter Tierklinik ein Ter-min vereinbart. Ein Zuschuss un-sererseits wurde nicht angenom-men! Wir haben ständig Kontakt zu die-sen großzügigen Menschen undhaben erfahren, dass eins derAugen entfernt werden musste,

das andere konnte nach langwie-riger und kostenaufwändiger Be-handlung erhalten werden, sodass„Anton“, so heißt er jetzt, nun hellund dunkel unterscheiden kann!Er fühlt sich in seinem neuen Zu-hause geliebt und glücklich! Dersüße Kater hat sogar ein eigenesFreilaufgehege bekommen undkann nun die Sonne genießen. Für uns von der Katzenobhut istdiese großartige Hilfe wie einWunder!

Kater Tiger wurde nach fast 6 Jahren gefunden
und ist wieder Zuhause!! 

Kater „Anton“ im Glück!

Kater Tiger ist wieder glücklich zu-
hause bei seiner Familie

Das erste Treffen von Tiger und sei-
nen Besitzern nach über 5 Jahren

Tiger noch bei seinen Findern
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Ein Unternehmen zu gründen istoftmals eine unsichere und mu-tige Entscheidung. So ging es unsim April 2019 auch, als die Kat-zenobhut Baumburg e.V. gegrün-det wurde. Bleiben uns die bisherigen Unter-stützer treu und können wir neuehinzugewinnen? Reichen dieSpenden aus, um die Tierarzt- undPflegekosten für unsere vierpföti-gen Kunden zu bezahlen? Im Nachhinein gesehen war un-sere Unsicherheit unbegründet,denn Sie haben uns auf diesemWeg weiter begleitet und neueMitglieder und Unterstützer

kamen mit dazu. So haben wir vonvielen Gönnern auch eine großzü-gige Startspende zur Vereinsgrün-dung erhalten und auch die Mit-gliedsbeiträge lagen über unserenErwartungen. Die Einnahmenvom Schwarzmarkt in Altenmarktund vom Vorweihnachtsmarkt inBaumburg haben unsere Hoffnun-

gen ebenfalls übertroffen – ge-nauso wie die Sammelergebnisseunserer fleißigen Haussammler. Insgesamt konnten wir uns überEinnahmen in Höhe von 56.721Euro freuen und das alles ohnestaatliche Unterstützung, da wirkeinen Cent aus der Fundtierpau-schale der Gemeinden erhalten. Unsere Ausgaben konzentrierensich überwiegend auf die nötigenTierarztkosten und die Futterkos-ten für die Katzen und Kater. AlleHelfer in der Katzenobhut sind eh-renamtlich tätig, so dass hierkeine Personalkosten anfallen. Ge-nauso verhält es sich mit Mieteund Raumkosten (Strom, Wasser,

Müllabfuhr), die alle von der Fami-lie Dietl getragen werden unddamit die Katzenobhut nicht be-lasten. Insgesamt sind damit in denknapp neun Monaten seit Vereins-gründung Ausgaben in Höhe von21.071 Euro angefallen. 

Damit konnten wir einen Über-schuss erzielen und Rücklagenaufbauen, die wir in Zukunft als Si-cherheitspuffer und als Anspa-rung für spätere Investitionskos-ten dringend benötigen. Vielen Dank an alle Mitglieder,Spender und Unterstützer fürdiese tolle Starthilfe. Für dienächsten Jahre wird es spannend,wie wir in normalen Zeiten ohneden Bonus zum Vereinsstart wirt-schaften können. Als sehr jungerVerein haben wir noch keine Re-serven und können auch nochnicht auf Zuwendungen aus Ver-mächtnissen oder Erbschaften zu-rückgreifen. Von daher haben wireine große  Bitte an Sie: BleibenSie uns auch in Zukunft gewogenund natürlich freuen wir uns überjede Spende und vor allem überjede Mitgliedschaft!Reinhard Fick, Schatzmeister

Kassenbericht 2019

IMPRESSUM
Herausgeber:Katzenobhut Baumburg e.V.Baumburg 3283352 AltenmarktTelefon:  08621/6263208621/8064660171/45593640175/7737109www.Katzenobhut-Baumburg.deemail: Katzenobhut@web.deFacebook und Instagram: Katzenobhut Baumburg e.V.Kreissparkasse TraunsteinIBAN: DE59 7105 2050 0040 6036 23 BIC: BYLADEM1TST

Jedes Jahr werden Millionen uner-wünschte Katzen geboren. Vielevon Ihnen leiden an Krankheiten,an Parasiten oder werden über-fahren. Sie werden ausgesetztoder sind die Nachkommen vonverwilderten Hauskatzen, diescheu sind und Angst vor denMenschen haben. Diese Katzensind oft hilflos und sich selbstüberlassen.Noch immer sind einige Katzenbe-sitzer der Meinung, dass ihreKatze einmal Babys bekommensoll bevor sie kastriert wird. Si-cherlich eine schöne Vorstellung,aber Ihr werdet Eurer Katze nichtwirklich einen Gefallen damit tun.Der Geschlechtsakt ist sehrschmerzhaft für die Katze unddurch den Nackenbiss des Katerskann es zu Verletzungen undÜbertragungen von Krankheitenkommen.Und natürlich birgt jedeGeburt Gefahren für die werdendeMutter und ihre ungeborenen Kin-der. Nicht immer verläuft alleskomplikationslos!Ein weiterer Vorteil ist, dass kas-trierte Freigängerkatzen meisthäuslicher sind und sich nicht soweit von ihrem Zuhause entfer-nen.Ein ganz wichtiger Bestandteil un-serer Arbeit ist, dass wirscheue und verwilderte Katzeneinfangen und kastrieren lassen.Wir hoffen damit, die unkontrol-lierte Vermehrung wenigstensetwas eindämmen zu können. So haben wir zum Beispiel aufeinem Hof ca. 30 Katzen kastrie-

ren lassen. Im Jahr 2019 konntenwir 23 scheue Katzen mit der Le-bendfalle einfangen, davon waren18 Tiere weiblich. Man brauchtnicht viel Fantasie, um sich vorzu-stellen, wie die Katzenpopulationdort in einigen Jahren ausgesehenhätte, wenn wir nicht eingegriffenhätten. Dazu eine Beispielrechnung: An-genommen ein Katzenpaar be-kommt zweimal im Jahr Nach-wuchs und 2,8 Kätzchen pro Wurfüberleben, dann sind das in 10Jahren über 80 Millionen Kätz-chen.Zum Glück erhalten wir seitHerbst 2019 einen Kastrationszu-schuss der bayerischen Regierungfür herrenlose Katzen und Kater,der einen Teil unserer Tierarzt-kosten deckt. Das ist natürlicheine große Hilfe für uns, für diewir sehr dankbar sind.Neben dem Kastrieren ist es abergenauso wichtig, die Katzen imp-

fen zu lassen, um sie vor den wich-tigsten Infektionskrankheiten wieKatzenschnupfen und Katzenseu-che zu schützen. Leider sind dieseKrankheiten weit verbreitet. VieleKatzen, die zu uns in die Katzen-obhut kommen, sind schwerdaran erkrankt. Wir kämpfen umjedes Leben, aber leider könnenwir nicht alle Katzen retten.Wichtig wäre auch noch, dass eureKatze gekennzeichnet ist. Dasheißt, dass sie einen Chipund/oder eine Tätowierung hatund dieser bei einem Haustierre-gister wie Tasso registriert ist.Immer wieder kommen Fundkat-zen zu uns in die Katzenobhut, beidenen wir vermuten, dass sieeinen  Besitzer und ein gutes Zu-hause haben. Leider kann trotz in-tensiver Suche kein Tierhalteraus findig gemacht werden. Ist dieKatze gekennzeichnet und ineinem Haustierregister gemeldet,kann meist innerhalb kürzesterZeit der Tierbesitzer ausfindig ge-macht werden und er bekommtseine Katze schnell wieder zurück.

Unser Appell an alle verantwortungsvollen 
Katzenbesitzer – bitte lasst eure Katzen 
kastrieren, impfen und chippen!
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Es war einmal ein kleines Kätz-chen namens Maya. Sie war ge-rade erst 4 Wochen alt, als sie zu-sammen mit ihrer Mama Mika inder Katzenobhut einzog und dochhatte sie schon einiges miterlebt.

Ihre vier Geschwisterchen habenes leider nicht geschafft, sie star-ben, bevor sie zu uns kamen, dennMika war gerade erst 8 Monate altund hatte keine Milch für ihreBabys. Und auch um Maya standes sehr schlecht, sie war sehr aus-getrocknet, extrem unterernährtund hatte heftigsten Katzen-schnupfen, sodass sie kaum Luftbekam und ihre Augen zuklebten.Recht viel länger hätte wohl auchsie draußen nicht mehr überlebt.Doch sie hatte Glück und ist eine

absolute Kämpferin! Mehrere Wo-chen wurde sie ausschließlich mitder Flasche und Aufzuchtsmilchgefüttert und das auch nachts!Eine anstrengende Zeit für uns,aber es lohnt sich! Maya und ihre

Adoptivschwester Mia, die nurwenige Tage später als Flaschen-baby in die Katzenobhut kam,überlebten und sind jetzt bereits1,5 Jahre alt! 

Die Geschichte von unserer Mayaund ihrer Adoptivschwester Miazeigt mal wieder, wie wichtig dierichtige Aufzucht von Flaschenba-bys, sowie auch die Intensivbe-treuung von schwer kranken Kat-zen und Kätzchen ist!Oft bekommen wir, vor allem amWochenende oder abends, spon-tan schwer kranke oder viel zukleine, unterkühlte Katzen undKätzchen, bei denen jede Minutebis zur richtigen Versorgung überLeben und Tod entscheiden kann.Wir versuchen immer alles, um

diesen Katzen die beste Überle-benschance zu geben, auch wenndas für uns eine Menge Zeit undNerven bedeutet. Leider könnenwir nicht alle retten und einigeüberleben es leider nicht, aber fürdie Katzen, die es schaffen, lohntes sich immer wieder zu kämpfen,zu bangen und zu hoffen!Deshalb werden wir auch in Zu-kunft für Katzen wie Maya undMia kämpfen und alles geben!

Die beiden Coronaviren unter-scheiden sich in einem wesentli-chen Punkt: FCoV ist ein Alpha-CoV und Covid-19 ein Beta-CoV,d.h. sie stammen von einem kom-plett unterschiedlichen Stamm.Bislang gibt es weltweit keineFälle von SARS-CoV-2-Übertra-gung durch Hund oder Katze aufden Menschen.Über 80% aller Katzen sind mitdem Felinen Coronavirus infiziertund haben meist keine Symptome,denn FCoV ist völlig harmlos. Nurin weniger als 5% der Katzen mu-tiert es zur FIP. 

Was ist FIP?Bis jetzt war FIP (Feline InfektiösePeritonitis) eine immer tödlich en-dende Krankheit mit sehr kurzerÜberlebensdauer (wenige Tage bisWochen, mittlere Überlebenszeit8 Tage), doch jetzt gibt es ein Me-dikament gegen FIP: GS 441524! GS 441524 ist ein RNA-Inhibitor(RTI). Das sind Arzneistoffe, diezur antiviralen Behandlung einge-setzt werden und die das EnzymReverse Transkriptase hemmen,indem sie als falsche Bausteine indie DNS eingebaut werden undsomit zum Abbruch der Kette füh-ren.

Auch unser ehemaliges Baumbur-ger Kätzchen Lotti hat im Frühling2020 die Diagnose FIP erhalten.Lotti wurde mit ihrer SchwesterFanni gefunden, beide abgemagertund scheu. Sie hatten Glück, dassihre Finderin die beiden fürimmer bei sich aufgenommen hatund ihnen gezeigt hat, dass manMenschen vertrauen kann.Leider ist Fanni mit 1 Jahr an FIPverstorben, für Lotti und ihre Be-sitzer ein schmerzlicher Verlust.Lotti hat sich zu einer ruhigen,verschmusten, starken Kätzin ent-wickelt. Deshalb kam die Diag-nose umso überraschender und

hat ihrem Frauli den Boden unterden Füßen weggerissen. Umsoglücklicher sind wir, dass wir mitEurer Hilfe heute ein kleines Wun-der feiern dürfen: Lotti ist wiedergesund!!! Bei dieser Gelegenheit möchtenwir uns sehr herzlich bei allen be-danken, die Lotti unterstützthaben und mit ihr gebangt haben.Nur dank Eurer großzügigenSpenden konnte der süßen Kätzingeholfen werden.Inzwischen ist Lotti‘s Blutbild völ-lig unauffällig und Lotti ist seit Ok-tober „fip-free“. 

Aktuell liegt die Überlebensratebei ca 85-90 %! Aktuell werden inDeutschland seit Anfang 2019 ver-mutlich mindestens 3000 Katzenbehandelt, davon sind über 90 %geheilt.Ein sehr wichtiger erster Schrittist die ordentliche Diagnose. Lei-der werden jedes Jahr viele Kat-zen und Kätzchen fälschlicher-weise mit FIP diagnostiziert, ofthaben sie jedoch nur die harmlo-sen Felinen Coronaviren in sich.Zur Diagnose gehört eine Blutun-tersuchung (FIP-Screening), Ultra-schall- und Röntgenuntersuchung,sowie bei feuchter Form Punktion

der Flüssigkeit mit anschließen-der Untersuchung im Labor (PCR).Wer mehr Informationen zu FIPhaben möchte oder sogar selberbetroffen ist, kann sich gerne beider Facebookgruppe „FIPfree –Feline infektiöse Peritonitis istheilbar“ anmelden. Die LMU München macht seit demHerbst/Winter 2020 eine Studiemit dem Medikament Mutian inKapselform. Weitere Infos dazufindet ihr unter der Internetseiteder LMU.
(Quellen: Webinar vom 22.10.2020 der LMU zum
Thema FIP, FCoV und SARS-CoV-2, Facebook-
gruppe „FIPfree – Feline infektiöse Peritonitis ist
heilbar“).

Flaschenbabys/Intensivpatienten Der Feline Coronavirus (FCoV) ist nicht
SARS-CoV-2 (Covid-19)!  
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Was macht ein Banker? Er verleihtbei schönem Wetter Regen-schirme und will sie bei beginnen-dem Regen zurück! So lautet einalter Witz, aber oft trifft er abge-wandelt auf uns alle zu:  Wenn esuns gut geht und die Sonnescheint, denkt man selten anRegen oder schlechte Zeiten -wenn dann aber der Platzregenkommt, ist es oft zu spät um sichnoch zu schützen!Daher überlegen und regeln Siedie wichtigen Dinge bei Sonnen-schein, bevor das Wetter um-schlägt und der Dauerregen dasverhindert. Bedenken Sie dabeifolgende Punkte:

• Wer kann Sie bei längererKrankheit oder Pflegebedürftig-keit unterstützen – haben Sieeine Vorsorgevollmacht? • Wen wollen Sie in Ihrem Testa-ment bedenken? • Was soll Ihre Zuwendung/IhrErbe noch bewirken? • Was soll mit Ihren geliebten Kat-zen passieren und wer kümmertsich um sie? Wer umfassende Weisungen ma-chen will und es rechtssicher re-geln will, sollte das mit einemNotar besprechen. Daneben ist ein

Testament aber auch handschrift-lich gültig. Erbe und Vermächtnis-nehmer kann eine natürliche Per-son (egal ob verwandt oder nicht)oder auch ein eingetragener ge-meinnütziger Verein sein, wie esdie Katzenobhut Baumburg e.V.nun ist. Sprechen Sie rechtzeitig mit uns,damit wir für Ihre vierbeinigenFamilienmitglieder einen gutenPlatz finden können, wenn es malsoweit ist!

Jetzt an Später denken!

Gemeinsam 

da durch.

„Eine einzelne Katze zu retten,verändert nicht die Welt. Aber dieganze Welt verändert sich fürdiese eine Katze!“ (Autor unbe-kannt)Im vergangenen Jahr 2019 hattedieser Spruch für uns besondereBedeutung. Zu uns in die Katzen-obhut Baumburg wurden beson-ders viele kranke und ge-schwächte kleine Kätzchengebracht, aber auch einige herren-lose trächtige Katzen oder Mutter-katzen mit kleinen Babys. Spätestens ab Pfingsten wurdenwir regelrecht überschwemmt mitgefundenen Kätzchen. Umsoglücklicher sind wir, dass wir biszum Jahresende 113 ehemaligeBaumburger Schützlinge in einneues, schönes Zuhause vermit-teln konnten. 
Januar:Bereits Anfang Januar 2019 über-nahmen wir fünf sehr scheue Kat-zen und ein kleines Kätzchen voneiner überforderten, älteren Damein unsere Obhut.Auch Nela, eine sehr ängstlicheund scheue junge Kätzin, die aufeinem Bauernhof nicht ausrei-chend versorgt wurde, war eineder Januar-Katzen in unsererObhut. Bei uns saß sie nur ängst-lich in einer Höhle. Im neuen Zu-hause lag Nela sehr schnell mitihrem neuen Katerfreund Luggigemeinsam im Körbchen und liebtihr neues Herrli über alles.

Februar:Anfang Februar renovierten unserTeammitglied Rita und ihr Manndas kleinste Zimmer in der Kat-zenobhut und machten mit vielMühe ein richtiges „Palazzo“ da-raus. Immer öfter melden sich bei unsMenschen, die aus gesundheitli-chen Gründen oder Überforde-rung ihre geliebten Katzen abge-ben müssen. So konnten wir diezwei Maine Coon Katzen Percyund Mila, die in ihrem alten Zu-hause nicht mehr glücklich warenund mit Futterunverträglichkeitenkämpften, gesund pflegen und sienach ein paar Monaten zusammenin ein großes Haus mit Feldernund Wiesen zu einem lieben Paarvermitteln.
März/April:Nach einer zeit -und arbeitsinten-siven Kastrationsaktion in Har-pfetsham im März, bei der wirnach drei Jahren auch die letztenoch unkastrierte Kätzin Susi ein-fangen konnten, stand im April einfreudiges Ereignis an:Am 13. April wurde der VereinKatzenobhut Baumburg e.V. ge-gründet. Wir sind nun ein eigen-ständiger, gemeinnütziger Verein,der sich auch weiterhin mit vielEinsatz und Herzblut um Katzenin Not kümmert. Jetzt endlich kön-nen wir den Tierschutzgedankenso leben, wie wir ihn verstehen. 

Einen ersten Vorgeschmack aufdieses außergewöhnliche Katzen-jahr bekamen wir schon im Aprilmit den ersten trächtigen Kätzin-nen. Es sollten beileibe nicht un-sere letzten sein ...

Mai:Anfang Mai 2019 retteten wirspätabends neben einer viel be-fahrenen Straße eine Mutterkatzemit ihren vier Babys. Noch in derNacht brachten wir sie in einePflegestelle. Alle fünf konnten spä-ter an liebevolle Plätze vermitteltwerden. Auch unsere ersten Flaschenba-bys dieses ereignisreichen Jahreswurden uns Ende Mai zum Auf-päppeln gebracht.Ebenfalls im Mai wurden wir vomVeterinäramt geprüft und muss-ten den Sachkundenachweis nach§11 Tierschutzgesetz ablegen.Beides haben wir mit Erfolg be-standen. Wir werden jetzt als ei-genständiges Katzentierheim ge-führt.

Rückblick auf das vergangene Jahr 2019
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Juni:Auch im Juni ging es munter wei-ter mit Katzenmüttern und ihrenBabys. Besonders berührt hat uns in die-sem Monat aber das Schicksaleines 10jährigen Katers, den wiraus einer vermüllten Wohnung ge-rettet haben. Nach der Zahnsanie-rung ist der zehnjährige Ares end-lich schmerzfrei und wird zumabsoluten Schmusekater.

Juli:Der Juli war geprägt von vielenkleinen Babykätzchen, die wir ausihrem ungewissen Schicksal ge-rettet haben:Unter anderem drei kleine Kätz-chen aus einem Holzstapel undein sehr scheues, kränkelndesKätzchenquartett, die in Lebend-fallen eingefangen wurden. Nebenzwei kleinen Kätzchen, die ineinem Karton an der B304 bei

Obing gefunden wurden, konntenwir im Juli auch noch viele, meistkranke Kätzchen bei uns in derKatzenobhut aufnehmen, aufpäp-peln und in neue, liebevolle Zu-hause vermitteln.
August:Gleich am 1. August konnten wirneben einer vielbefahrenenStraße eine junge, herrenlose Mut-terkatze mit ihren beiden ängstli-chen Babys, die unterschiedlichernicht sein könnten, retten: Timba,schwarz-weiß und der Siam-MixTimon. Besonders intensive Pflege undAufmerksamkeit brauchte unserKatzenteam auch bei Nanni, einerherrenlosen, hochträchtigenKatze. Die ausgemergelte Kätzinbekam auf einem Pflegeplatz achtBabys, allesamt mit viel zu niedri-gem Geburtsgewicht. Vier derBabys fütterten wir mit demFläschchen zu, und es war einWunder, dass sechs der Babysüberlebten und sich zu lebhaften,sehr verspielten Kätzchen entwi-ckelten.

September:Besonders hervorzuheben istEnde September ein Katzenpär-chen: 

Die kleine, wehrhafte Gipsy, gefun-den allein in einem Waldstück,und der schwarze Leonardo, derin schrecklichem Zustand untereiner Brücke aufgelesen wurde. Esgrenzt an ein Wunder, dass beideKätzchen überlebt haben.Ulli aus unserem Team päppeltedie beiden liebevoll auf und glück-licherweise durften der blindeLeonardo und seine gesundeFreundin zusammen in ihr neuesZuhause ziehen.

Oktober:Der Oktober war für uns ein sehrtrauriger Monat. Wir hatten, wiezu dieser Zeit überall, sehr vielekranke Katzen und Kätzchen.Umso glücklicher waren wir, dassdie kleinen Kätzchen Holly undHetty (die beiden kamen aus

schlechter Haltung), Bella undBenny (um deren Leben wir vieleMonate gekämpft haben), die Kät-zin Emmilie (in sehr schlechtemAllgemeinzustand) und einige

weitere Katzen und Kätzchen jetztgesund und glücklich in ihrenneuen Familien leben und dortüber alles geliebt werden.Der Kalenderverkauf auf dem Al-tenmarkter Schwarzmarkt war
ein großer Erfolg und brachte unsviele Spenden und nette Gesprä-che.Auf einem Bauernhof im RaumTrostberg starteten wir eine um-fangreiche Kastrationsaktion diebis weit ins Jahr 2020 andauerte.Insgesamt konnten wir dort über30 Katzen, überwiegend Kätzin-nen, kastrieren lassen.
November/Dezember: Auch auf dem Vorweihnachts-markt in Baumburg waren wirwieder vertreten. Wir haben mitsehr vielen lieben Menschen inte-ressante Gespräche geführt unduns sehr über insgesamt knapp

eintausend Euro aus Spenden undKalenderverkäufen gefreut. Gegen Ende des Jahres durftendann auch noch einige Kätzchenin ein neues liebevolles Zuhauseumziehen. 
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kreuzwortraetsel

Trage die passenden Begriffe in die
jeweiligen Kästchen ein. (Ä=AE usw.)
Alle Begriffe haben mit Katzen zu tun.
(auch wenn es nicht extra dasteht)

Viel Spaß !

© by Buchst
abensa

lat:
BALL ~

 DOESE
N ~ DO

SE ~ F
ELL ~ 

FUTTE
R ~ KA

ETZCH
EN ~ K

ATER ~
  KRAL

LLEN ~
 MAEU

SE ~ M
ENSCH

 ~ MIA
U ~

MILCH
 ~ NAP

F ~ PE
RSER ~

 PFLEG
E ~ PU

TZEN ~
 SAMT

PFOTE
 ~ SCH

NURRE
N ~ SC

HWAN
Z ~ SIA

M ~ SP
IELEN 

~ 
STUBE

NTIGER
 ~ TAT

ZE ~ T
RETEL

N
Rebus-

Rätsel:
FUTTE

RNAPF
, SCHN

URRHA
ARE, K

RATZB
AUM, S

CHMUS
EKATZ

E, STUB
ENTIGE

R



BAUMBURG

Baumburgers Katz’n-ObhutBaumburgers Katz’n-Obhut
Die beste Katzeneinrichtung, die ich in 71 Jahren je erlebt hab‘…
So leicht wiar-a Federl
Des Katerl samt Schwesterl,
si san Find’l Kinda
hom g’wong kaum zwoa Pfünda
zaundürr und ganz hager
und bis auf d’Haut mager…
…wär do net die Obhut
Im Einsatz mit Herzblut
Rund um de Uhr riahig
Ganz selbstlos und g’führig
Durch fleissige Hände
Fand koa Katz‘ ihr Ende…
Des Katz’n-Haus drob’n
So beispuihaft sauba
Und räumlichem Zauba
Im Ehrenamt tätig
Deans ois des, was nötig…
Bleim oisamt bescheid’n
Und dean neamd wos neid’n
Obwoihs sovui schaff ’m
Macht sich koans zum „Aff ’m“
Sich nia profilieren
Weil sie es kapieren
Do geht’s doch um’s Leben
Um Hilfe zu geben
Die Katzerl zu rett’n
Und des ohne „Mett’n“
Des g’schiacht stad und leise
In ruhiger Weise…
…mit Klugheit und Güte
Werkt da die Elite
Und durch ihren Einsatz
Hom mia net bloß o a Katz’:
Es durft’n glei zwoa sein
Kern-g’sund, total angstfrei!...

Marion Schroll-Cohnen

Buchautorin aus Kirchweidach 
(u.a. „Mei Säi is guat aufghom“) 
nahm im Juli 2018 die zwei Baumburger 
Kätzinnen  Judy und Josie 
(jetzt Lucie-Viviana und Fefi) bei sich auf. 


